Endokrinium

Endokrine Drüsen und ihr hormonelles Produkt

· Epiphyse (Corpus pineale) : Malatonin, Peptide (Für Tag-/ Nachtrhythmus)

· Hypophyse (Glandula pituitaria) aus Neurohypophyse (HHL) und Adenohypophyse (HVL)

· HHL : Oxytocin, ADH

· HVL : STH (somatotrop), PRL (mammotrop), ACTH, FSH, LH und TSH (alle vier glandotrop)

· Parathyroidea (Epithelkörperchen) : Parathormon (bezüglich Knochenhaushalt)

· Thyroidea : Thyroxin (T3, T4) und Kalzitonin (Regulator des Kalziumhaushaltes)

· [ Thymus : Wachstumfaktor ] 

· Langerhanssche Inseln (verstreute Gewebe im Pankreas) : Insulin, Glukagon

· Nebenniere : Kortikoide (Rinde), Katecholamine (Derivate von Aminosäuren aus dem Mark)

· Ovar : Oestrogene, Gestagene

· Hoden : Testosteron

· Plazenta : HCG, Progesteron

· [ Herzvorhof : ANP (in Myoendokriner Zelle = spezialisierte Muskelzelle gebildet, mit vielen T-Tubuli und sekretorischem Granula, natriuratisches Hormon wirkt z.B. in Niere, per Exocytose aus Myoendokriner Zelle, an Endothel, von dort an Blutbahn zur Volumenregulation) ]

· [ Niere : Erythropoetin (Wachstumsfaktor für Erythrocyten), 1,25 Vitamin D3, Renin (Enzym!), Angiotensin]

Begriffsklärung

· Hormone : Hormon muß ein Stoff sein, der das hunorale System (Flüssigkeit, Blutsystem) benutzt.

· somatotrop : an Körper z.B. Knochen gerichtet

· mammotrop  : an Brustdrüse gerichtet

· glandotrop : an untergeordnete Drüsen gerichtet

Konzepte von endokrinen Drüsen

1. endokrin : Sekret von endokriner Drüse an Interzellularsubstanz , von dort an fenestriertes Blutgefäß

2. parakrin : Sekret von endokriner Drüse an Interzellularsubstanz, von Fibrocyt aufgenommen

3. autokrin : Sekret von endokriner Drüse an Interzellularsubstanz, von derselben Drüsenzelle wieder resorbiert

Sekret geht schliesslich an Zielzelle, die einen Rezeptor für Hormon besitzt oder an eine Zelle, die keinen Rezeptor für das Hormon besitzt, es ist keine Zielzelle, es folgt auch keine Reaktion

Hormonkategorien

1. Amine (Biogene) z.B. Adrenalin (aus Tyrosin)

2. Schilddrüsenhormone (aus Tyrosin)

3. Peptidhormone z.B. Insulin, Glykoproteinfamilie

4. Steroidhormone z.B. Kortikoide (aus Cholesterin synthetisiert, keine interzelluläre Speicherung) , kleine Mengen, große Effekte

Bau einer peptidhormonproduzierenden Zelle

APUD-Konzept

· im Kern mRNA gebildet, dieses geht an ER, dann an Golgi-Apparat

· Bläschen mit elektronendichtem Inhalt durch Exocytose (Bildung von Bläschen zur Passierung der Zellmembran) in Interzellularraum

· danach Transport in fenestrierte Kapillare

Bau einer steroidhormonproduzierenden Zelle

· intrazelluläre Lipidtropfen (Cholesterin) in Vesikeln

· umgewandelt zu Pregneolen

· dann ins glatte ER

· dort Produktion von Steroiden

· beim Verlassen der Zelle findet keine Exocytose statt

Wirkungsweise von Hormonen

· Erzeugerzelle produziert Peptidhormon durch Exocytose in Interzellularraum

· an Zielzelle mit passenden Rezeptor ( Umwandlung ATP in cAMP

· an Zielzelle mit passenden Rezeptor ( Bildung von IP3, Freisetzung von Ca(2+)

· an Zelle mit nicht passenden Rezeptor ( keine Zielzelle, keine Reaktion

System der disseminierten endokrinen Zellen

· Gastro-entero-pankreatische endokrine Zellen

· DNES = diffuses neuroendokrines System, größtes endokrines Organ des Körpers

· 16 verschiedene Zelltypen

· Darm-Trakt : eigenes Nervensystem, endokrine Zellen für Regulation

· im Fundus der Magendrüse VIP, Substanz P (wirken auf glatte Muskelzellen), Somatostatin (hemmend)

· im Antrum der Magendrüse Gastrin, VIP und Substanz P

· diese Zellen  mit Zellkern im apikalen Berich, Granula im basalem Bereich

· viele Kapillaren : Hormone über diesen Weg ins System (endokrin)

· es gibt auch parakrine Sekretion

· einige der Zellen reichen bis ans Darm-Lumen ( „offene Zellen“ , Sekretion ins Lumen

· im  Dünndarm Erzeugung von Sekretion (Cholezysokrinin, Gastrin)

· auch im Pankres endokrine Zellen

· Aufgaben : Regulierung der Verdauungstätigkeit

